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N. 814 Anlehn und Eisenbahn, welch großer Unterschied.

das Eine: Risike, des Andere Profit
darin

doch dürften sie villeicht wohl gleichen. Schrittes wandern

Profit in beiden ihm und Risiko den andern
wagen

auch Nur werden wir Prozent und Zins dort wahren müssen

Hier zahlte war den Hinsfuß man mit seinen eignen

Füssen.

Treffen bei Brauswitz
verspänischen Perser

Der Anführer der jedischen Armen, Freiherr von
Lothschuld, hat den Nachzug der Christen bei Braue

witz eingehohlt, ihre Wagenburg durchbrochen
und in völlige Unerdnung gebracht. Mehrere, zum
Theil schwer Verwundete sind die Fruche dieser schönen

Wassenthat, so selbst bedauert nur den Engländereindleiche

Williams, der in Gefangenschaft gerirth.

Warum für die sittliche Verbesserung des gegenwär

tigen Zeitalters auf dem Wege der positiven
Roligion durchaus nichts zu hoffen ist, liegt in dem

ophoristischen und rein glei gelegenheitlichen der

hheiligen Schriften des Christenthums, diese Roligion
hat keinen abgeschlossenen Kodip ihrer Lehrensind.
wie der Koran oder die mosaischen Bücher. Erst die

Zusammenfaßung und Auslegung einer Kirche
bringt Ganzheit und Zusammenhang in die Masse von

Andertungen, Parabeln, scheinbare Widerspruche
und Übertreibungen. Nun wird aber keine. Macht des

Himmels und der Erde unsere pragmatische auf
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auf Untersuchung verfeinierung Lupus, Gewinn
nicht blos gestellte, sondern besirte neue Zeit6
auf jenen Standpunkt der Unschuld zurückbringen
um sich fremde Auslegungen in irgend etwas
blind gefallen zu lassen. Die atomistischen Lehren

und Sagen der Schriften des alten und neuen Bundes

aber in ein unruhiges, zerrissenes, eigenwilliges
Gemüth gegessen, müssen darin nothwendig eine
solche Gehrung, ein solches Hexengebraude

hervorbringen, daß der unselige Experimentator
bald sehen würde, er hätte besser gethen, die gefährliche

Mischung ihrer eigenen Abklerung zu überlassen,
Wenn die tranzusischen Liberalen, wie es wohl

theilweise kommen möchte sich auch noch auf die Religion
werfen, dann erst ist des Unheils kein Ende und

keine Hilfe. In deutschland ist das Amalium schon

halb vor sich gegangen da macht es aber der

Mangel an Thatkraft unschädlich

Als Motte zur Abhandlung über die Leuser. 1860
δε σGι Πολεειν ουκ εσεσιι ταωτα ουδε Πενειν ε8267.

Verodot. I. 138.

die Darstellung unserer Empfindung in und
mithelst der Natur ist die Poesie der vielmehr, die

Kunst im allgemeinen.

Akademie der Wissenschaften.

Akademie. Klingts, doch wie Spott
Aus eurem Mund und macht mir Grauen.trom

Als wollte kink, verzeich mirs Gott!
Der Teufel eine Kirche bauen
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Doch wollt ihr Bildung, wahr, gewiß,

Daß wir nicht mehr an eurem Vorsatz zweifelngrößte
So hebt zuerst des Hinderniß

Und schiert mich selbst zu allen Teufeln.

befendet was sich geistig kündet aus

Belauerts wie bis her und läßts verhaften,

dann habt in jeden Zucht = und Arbeitshaus
Akademien ihr der Wissenschaffen.

Es ist die eigentliche Aufgabe wie viel Unsun
ein Gedicht nicht nur enthalten kann, sondern

muß, dann der Sinn ist die Prosa. Woch den Gedichte
das sich völlig durch den Verstand erklaren läßt.

das in seiner Art also isoliet Vollkommene ist

das östhatisch Schöne; das in seiner Beziehung auf
des Gänge vollkommene, des moraisch Gute

Was die Spänner zu thun haben, wenn sie des nova

risischen Aufstandes Herr werden? Keine Nachsicht

keine Güte. Der selbst: Harte und Depsüchtige sicht
in jedem Nachgeben nur ein Zeichen der Schwachei

Es hält sich für durchebar, wenn man ihn schweit
daher zum Anfang Stringe ehre Grausamkeit

um so mehr als für den ersten Augenbleite
der Erschöpfung von Zurückfallen in die alten Wirren

zu fürchten ist Aufhebung der Eueres in so weit

sie mit einem wohlgeordneten Staate unverträglich
sind. Vom Augenblicke an aber, als sich der gute Wille

der Unterworfenen zu zeigen anfängt, Nachgiebigkeit
Brüderlichkeit, Landsmannschaft, gleichheit.



Der Schauspieler der in dem verunglückten Lustspiele.
Weh dann der lügt; den Galomur gab, glaubte

ihn gar nicht genug als Idioten, als Kreten

halten zu können. Ganz unrichtig. Galomie ist
so wenig dumm, als die Thier dem sind, sie

denken nur nicht Galomir kann darum nicht
sprachen, weil er auch nicht denkt; des würde ihn

aber nicht hinderen Z. B. in der Schlacht den rechten
Angriffspunkt unstücktmäßig frecht gut heraus

zufinden. Er ist thierisch, aber nicht blödsengg.

Ihr habt die Poesie zu etwas menschlichen gemacht,
sie ist aber ein Gottliches, sie ist nicht die Proso mit

einer Steigerung, sondern das Gegentheil der
Proso

Die Prosa ist des Menschen Speise, die Poesie sein Trank
der nicht nährt, sondern erquickt. Man kann aber
auch wie die neuesten Deutschen Bier trinken

in dem Nahrungsstadte zur Gahrung gebracht sind
wovon man fatt wird, und noch dazu einen schweren

Dusel in den Kauf bekommt:

Das juste milien ist freilich ein Unsinn, wenn man

es als die Mitte zwischen zwei Entgegengesetzten

betrachtet dann diese Mitte ist die Unbeweglichkeit
die Gleichgültigkeit, die Indisterenz. Sie muß nicht die

Mitte zwischen Negazion und Offernazion, sonder die
Mitte zwischen ihr mendesten Stufe der Ostirmazion

und ihrem Aussensten seyn. So ist die Mitte zwischen Tirannei

und Zingellosigkeit nicht die Freiheit, sondern die Gesetzlichkeit.
und erst zwischen Gesetzlichkeit er Zügellosigkeit liegt mitter

nune die Freiheit
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